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Das Gleichnis vom verlorenen 
Schaf 

24. Sonntag C 

Vorbereitung: 

Seil, grüne Tücher als Wiese, blaue Tücher für Bach oder See 

ein Schaf für jedes Kind, eine Hirtenfigur, die zu den Schafen passt. 

Gottesdienstkerze, 

Lektionar 

Goldenes, gelbes und glitzerndes Legematerial 

 

Liederbuch: Gotteslob (GL) 
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gemeinsames Kreuzzeichen 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Lied 

GL 718 Aus den Dörfern und aus Städten 

In einem Korb versteckt wird ein Seil gebracht. Das Ende des Seils wird langsam 

herausgezogen und an das erste Kind weitergeben. Alle beobachten, wie das Seil von Kind 

zu Kind weitergereicht wird. Am Ende sollen alle Kinder das Seil halten. 

Wir versammeln uns heute alle gemeinsam am Seil. Wir spüren so: alle halten wir 

zusammen und wir gehören zusammen. Dazu rufen wir jetzt der Reihe nach uns beim 

Namen. 

L ruft das Kind neben sich mit Namen. Dieses ruft wiederum seinen Nachbarn / seine 

Nachbarin. So werden alle ringsum einmal beim Namen gerufen. 

Wenn wir uns kennen, dann wissen wir auch den Namen voneinander. Aber wir wissen noch 

viel mehr: was der andere gern spielt z.B. wissen wir. Euch fallen bestimmt noch viele Dinge 

ein, die ihr von Euren Freunden und Freundinnen wisst: 

Die Kinder überlegen und sprechen. 

Und wenn wir uns hier oft treffen würden, dann würde uns auch auffallen, wer heute fehlt: 

Dann fragen wir auch: ist er krank, oder besucht sie heute wieder die Oma, oder…Sie würde 

uns abgehen und wenn keiner etwas weiß, würden wir ihn oder sie suchen. 

Spüren wir noch einmal, wie wir heute alle am Seil festhalten und schauen, wer aller da ist 

und dann legen wir das Seil gemeinsam auf den Boden. 

Das Seil wird auf den Boden gelegt. 

Christus – Rufe 

Herr Jesus Christus, Du bist wie ein guter Hirte. Herr erbarme dich 

Wir sind dir wichtig. Christus erbarme dich 

Du suchst nach uns und  

Eröffnungsgebet 

Barmherziger Gott, Du siehst auf jeden von uns. Du liebst uns alle. Wenn einer von uns sich 

in seinem Leben verläuft, freust Du Dich, wenn Du uns wieder findest. Bei Dir sind wir immer 

willkommen. Dafür danken wir durch Jesus Christus, Deinen Sohn. Amen 
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Hinführung 

Die Mitte des Kreises wird mit grünen Tüchern gemeinsam ausgelegt. 

Das Gleichnis, das wir heute hören, führt uns hinaus auf eine Wiese. Ich weiß nicht genau, 

ob die Wiesen so schön grün sind, aber irgendetwas zum Fressen muss es schon geben. 

Auch Wasser zum Trinken muss irgendwie da sein.  

Mit blauen Tüchern wird ein Fluss oder ein Teich gelegt. 

Jedes Kind bekommt ein Schaf. 

Ihr könnt euer Schaf mal genau anschauen und ihm einen Namen geben. – kurze Stille 

Eine Figur „Hirte“ wird gezeigt und im Kreis herumgetragen. 

Ich bin der Hirte Samuel. Ich möchte euch erzählen, wie ich lebe: In meinem Beruf lebe ich 

bei den Schafen. Ich suche für sie die besten Wiesen und das beste Wasser, damit meine 

Schafe gesund bleiben. Ich bin dafür verantwortlich, dass ich sie hüte, dass es ihnen gut 

geht, dass keines krank wird, dass ich alle wieder gut zu ihren Besitzern zurückbringe. Die 

Schafe gehören mir nämlich nicht. Ich habe den Auftrag von den Besitzern, dass ich auf sie 

aufpasse, dass sie sich gut ernähren und dass ich sie dann wieder heimbringe. Wenn eines 

nicht mehr da ist, ist das für mich schlimm. Entweder muss ich dem Besitzer das Schaf dann 

mit Geld ersetzen oder noch schlimmer, ich verliere das Vertrauen, dass ich ein guter Hirte 

bin und die Bauern vertrauen mir ihre Schafe nicht mehr an. Dann habe ich keine Arbeit 

mehr und weiß nicht, wie ich überleben soll.  

Also passe ich auf, dass alle meine Schafe beieinander bleiben.  

Der Hirte wird in die Mitte der grünen Tücher gestellt. Die Kinder stellen der Reihe nach ihre 

Schafe zum Hirten und nennen dazu jeweils den Namen des Schafes. 

L stellt ein Schaf selbst in die Herde. Dieses Schaf nimmt L während des Evangeliums 

heraus. 

In die Mitte neben den Hirten wird die Gottesdienstkerze gestellt. 

Von einem Hirten und seinen Schafen erzählt Jesus ein Gleichnis. Hört wie es in der 

Heiligen Schrift steht: 
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Lied 

GL 875 4. Str. Halleluja 

Evangelium1 

Aus dem Heiligen Evangelium nach Lukas 

In jener Zeit kamen alle Zöllner und Sünder zu Jesus, um ihn zu hören. Die Pharisäer und 

die Schriftgelehrten empörten sich darüber und sagten: Dieser nimmt Sünder auf und isst mit 

ihnen.  

Da erzählte er ihnen dieses Gleichnis und sagte:  

L nimmt sein Schaf und hält es in seiner Hand. 

Wenn einer von euch hundert Schafe hat und eins davon verliert, lässt er dann nicht die 

neunundneunzig in der Wüste zurück und geht dem verlorenen nach, bis er es findet?  

Ein Kind nimmt den Hirten aus der Mitte und geht eine Runde um das Tuch in der Mitte und 

bleibt dann neben L mit dem Schaf stehen. 

Und wenn er es gefunden hat, nimmt er es voll Freude auf die Schultern,  

Das Kind bekommt das Schaf auf die Schultern des Hirten gelegt und stellt dann beide 

wieder in die Mitte zur Kerze. 

und wenn er nach Hause kommt, ruft er die Freunde und Nachbarn zusammen und sagt zu 

ihnen: Freut euch mit mir, denn ich habe mein Schaf wiedergefunden, das verloren war! Ich 

sage euch: Ebenso wird im Himmel mehr Freude herrschen über einen einzigen Sünder, der 

umkehrt, als über neunundneunzig Gerechte, die keine Umkehr nötig haben. 

Lukas 15,1-7 

Lied 

GL 875 4. Str. Halleluja 

Antwort auf das Evangelium 

Wenn wir etwas sehr vermisst haben und es wiederfinden, dann feiern wir ein Freudenfest. 

Wir jubeln, wir freuen uns, wir erzählen es allen, wir zeigen das Gefundene allen anderen… 

Die Kinder ergänzen 

 

1 Lektionar C  © 2020 staeko.net 
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Ein frohes Lied singen wir gemeinsam 

Lied 

GL 472, 1. Str. Manchmal feiern wir mitten im Tag ein Fest der Auferstehung 

Gott freut sich so über uns, wenn wir mit ihm sprechen, singen, beten, wie wir uns freuen, 

wenn wir etwas Wichtiges wiedergefunden haben! So wie der Hirte sich freut, wenn er das 

Schaf wieder gefunden hat. 

Lied 

GL 472 Manchmal feiern wir mitten im Tag ein Fest der Auferstehung 

Mit goldenem und glitzerndem Legematerial wird das ganze Mittebild „eingerahmt“. Evtl 

wollen die Kinder selbst ihre Schafe ganz nah zum Hirten stellen. 

Wir stellen uns um unser Bild in der Mitte und singen mit Freude nochmal das Lied. 

Lied 

GL 472 Manchmal feiern wir mitten im Tag ein Fest der Auferstehung 

Fürbitten 

Wir bitten heute für die Menschen, die Gott finden will.  

(freie Fürbitten, dazu kann evtl. jeweils ein weiteres Schaf in das Bild gestellt werden. 

Vater unser 

Segensbitte 


